
 

Samstag, 8. Juni: Demonstration gegen das Wiederanf ahren der 
Atomreaktoren Doel 3 und Tihange 2 (Belgien)   

(Bonn, Aachen, 07.06.2013) Am Samstag (8. Juni) findet am Dreiländereck der 
Niederlande, Belgien und der Bundesrepublik (oberhalb von Vaals / NL) ab 14.00 Uhr eine 
internationale Anti-Atomkraft-Demonstration statt. Sie richtet sich konkret gegen das 
Wiederanfahren der Atomkraftwerke Doel 3 und Tihange 2 in Belgien.   

Zur Teilnahme an der Demonstration rufen Anti-Atomkraft-Initiativen aus den 
Niederlanden, aus Belgien und aus der Bundesrepublik auf. Der Bundesverband 
Bürgerinitiativen Umweltschutz (BBU) begrüßt die Durchführung der Demonstration und 
ruft alle ökologisch orientierten Initiativen, Verbände und Privatpersonen auf, an der 
Demonstration teilzunehmen, sofern das zeitlich möglich ist.  

„Der BBU fordert generell die sofortige Stilllegung aller Atomanlagen, unabhängig davon, in 
welchem Land sie stehen. Tschernobyl und Fukushima haben gezeigt, dass Atomanlagen 
weder im Osten noch im Westen sicher betrieben werden können. Außerdem muss vor 
dem Hintergrund der ungelösten Atommüll-Entsorgung sofort mit der Produktion weiteren 
Atommülls gestoppt werden“, so BBU-Vorstandsmitglied Udo Buchholz.  

Informationen zur Demonstration im Dreiländereck gibt es im Internet unter www.stop-
tihange.org (unter News). Weitere Informationen über Aktionen und Veranstaltungen der 
Anti-Atomkraft-Bewegung gibt es u. a. unter www.bbu-online.de (unter Termine).  

 Engagement unterstützen 
 
Zur Finanzierung seines vielfältigen Engagements bittet der BBU um Spenden aus den 
Reihen der Bevölkerung. Spendenkonto: BBU, Sparkasse Bonn, BLZ 37050198, 
Kontonummer: 19002666.  
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Informationen über den BBU und seine Aktivitäten gibt es im Internet unter www.bbu-
online.de; telefonisch unter 0228-214032. Die Facebook-Adresse lautet 
www.facebook.com/BBU72. Postanschrift: BBU, Prinz-Albert-Str. 55, 53113 Bonn.  
 
Der BBU ist der Dachverband zahlreicher Bürgerinitiativen, Umweltverbände und 
Einzelmitglieder. Er wurde 1972 gegründet und hat seinen Sitz in Bonn. Weitere 
Umweltgruppen, Aktionsbündnisse und engagierte Privatpersonen sind aufgerufen, dem 
BBU beizutreten um die themenübergreifende Vernetzung der Umweltschutzbewegung zu 
verstärken. Der BBU engagiert sich u. a. für menschen- und umweltfreundliche 
Verkehrskonzepte, für den sofortigen und weltweiten Atomausstieg, gegen die gefährliche 
CO2-Endlagerung und für umweltfreundliche Energiequellen. 
 
 


